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Paläſtina .

A. Phyſiſche Geographie Paläſtina ' s .
I . Grenzen und Lage . — Das heilige Land , Ur⸗

ſprünglich Kanaan , ſpäter Paläſtina genannt , hat ſeine
natürlichen Grenzen im Weſten am Mittelmeere , im Nor⸗
den am Libanongebirge , im Süden und Oſten an der

arabiſch⸗ſyriſchen Wüſte . Ein abgeſchloſſenes Land , wo
Ifrael geſondert wohnen konnte , war es zugleich durch ſeine
Lage ungefähr im Mittelpunkt der alten Welt und in der

Nähe der bedeutendſten Handelsſtraßen geeignet , die Wiege des

Chriſtenthums zu werden . — Von den Grenzländern Palä⸗
ſtina ' s ſind beſonders im Norden Phönizien mit den Städten

Tyrus und Sidon am Meere und Syrien mit der Haupt⸗
ſtadt Damaskus am öſtlichen Fuße des Antilibanon zu
nennen .

II . Gebirge und Ebenen . — Das durch ſeine
Cedern berühmte Grenzgebirge Libanon wird durch das

tiefe Thal von Cöleſyrien , in welchem der Fluß Leontes

ſüdweſtlich dem mittelländiſchen Meere zufließt , in den Li⸗
banon weſtlich und den Antilibanon öſtlich getheilt . Der

ſüdliche Theil des Antilibanon iſt der 10,000 Fuß hohe
Hermon . Vom Libanon und Antilibanon aus durchziehen
Gebirgszüge zu beiden Seiten des Jordanfluſſes der Länge
nach ganz Paläſtina , welche ſich an den Ufern des Fluſſes
wie auch nach dem Mittelmeere hin in Ebenen abdachen .

Nur durch die vom Fluſſe Kiſon durchfloſſene Ebene

Jezrael oder Esdraelon , welche im Norden das Weſtjordan⸗
land vom Vorgebirge Karmel bis zum Jordan quer durch —
ſchneidet , wird der weſtliche Gebirgszug ganz unterbrochen .
Nördlich von der Ebene Jezrael liegt das Gebirge Neph —
tali , ſüdlich das Gebirge Ephraim bis ungefähr zum
todten Meere hin und das Gebirge Juda weſtlich vom
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todten Meere . Das Gebirge im Oſtjordanland heißt , wie

das Land ſelbſt , Galaad , im Norden auch Gebirge Baſan

oder Hauran , im Süden Gebirge Moab .

Von einzelnen Bergen ſind im Weſtjordanland zu nen⸗

nen : der Berg Thabor im Norden der Ebene Jezrael , drei

Stunden nordöſtlich von demſelben in der Ebene Hittin der

Berg der Seligkeiten , im Südweſten der Ebene Jezrael

das kluftenreiche Vorgebirge Karmel und im Südoſten der

Ebene Jezrael am Jordan das Gebirge Gilboe ; in der

Mitte des Gebirges Ephraim die Berge Ebal und Garizim ;

im Gebirge Juda der Oelberg nordöſtlich von Jeruſalem

und zwiſchen Jeruſalem und Jericho in der ſog. Wüſte

Jericho der Berg Quarantania oder des vierzigtägigen

Faſtens . Im Oſtjordanland iſt beſonders der Berg Nebo ,

die nordöſtliche Spitze des Gebirges Moab , zu merken .

Außer der durch viele geſchichtliche Ereigniſſe ſowie als

alte Handelsſtraße zwiſchen Egypten und Damaskus berühm⸗

ten Ebene J ezrael erwähnen wir die Ebene Sephela ſüblich

am Mittelmeere bis Joppe , die fruchtbare Ebene Saron

von Joppe bis zum Vorgebirge Karmel , die Ebene Akka

nördlich vom Karmel . Die Abdachung des Gebirges Juda

nach dem todten Meere hin heißt W üſte Juda ; die Ebene

zu beiden Seiten des Jordans vom See Geneſareth bis

zum todten Meere die Jordansau .
III . Flüſſe und Seen . — Der Hauptfluß Paläſtina ' s ,

welcher in der tiefſten Erdſpalte das Land durchſchneidet ,

iſt der Jordan d. i. der Herabfließende . Er entſpringt

in mehreren Quellen auf dem Antilibanon , welche ſich kurz

vor dem kleinen See Merom vereinigen . Vom Ausfluſſe

aus dem See Merom erreicht der Jordan in kaum drei

Stunden den vier bis fünf Stunden langen und drei Stun⸗

den breiten See Geneſareth , welcher 700 Fuß unter

dem Spiegel des Mittelmeeres liegt , rings von maleriſchen

und theilweiſe ſehr fruchtbaren terraſſenförmigen Anhöhen
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umgeben . Nach einem weiteren Wege von 30 Stunden

gerader Richtung erreicht der Jordan , in unzähligen Krüm⸗

mungen und mit einem Gefälle von 1000 Fuß die Jordansau
durchfließend , das todte Meer . Der Jordan nimmt auf
dieſem Wege öſtlich die Flüſſe Hie romay , der Ebene Jezrael
gegenüber , und Jabok , den Bergen Ebal und Garizim gegen⸗
über , auf ; weſtlich den Bach Karith , der aus dem Gebirge
bei Jericho hervortritt . Das todte Meer wird durch
eine öſtlich vorſpringende Halbinſel , auf welcher die Stadt

Segor lag , in einen größeren nördlichen und kleineren ſüd⸗

lichen Theil getheilt . Im Norden hat dasſelbe durchſchnittlich
eine Tiefe von 1000 Fuß , während der ſüdliche Theil an

einzelnen Stellen ganz ſeicht iſt . Hier war einſt das frucht⸗
bare Thal Siddim mit den üppigen Städten Sodoma und

Gomorrha . An der Oſtſeite nimmt das todte Meer den

Fluß Arnon , an der Weſtſeite den Bach Cedron auf .

B. Politiſche Geographie Paläſtina “s.

J. Die früheren Bewohner . — Zur Zeit der Er⸗

oberung Paläſtina ' s durch die Iſraeliten und ſchon zur

Zeit Abrahams war das Land größtentheils von Nachkom⸗
men Kanaans , des vierten Sohnes Chams , bewohnt . Die

bekannteſten dieſer kanaanitiſchen Völkerſchaften ſind : die

Hethiter im Süden , in der Gegend von Hebron , die Je⸗
buſiter um Jeruſalem und die Amorrhiter , welche
weſtlich vom Jordan am todten Meere wohnten , aber zur

Zeit des Einzugs der Iſraeliten ſich auch im Oſtjordan⸗
lande ausgebreitet hatten . Sie hatten hier die Moabiter

und Ammoniter nach Süden und Oſten zurückgedrängt und

zwei Königreiche gegründet ; über das nördliche Reich Baſan

herrſchte damals der König Og , über das ſübliche Reich
Galaad der König Sehon . — Die Heimath der Philiſter ,
des Erbfeindes Iſraels , war die Ebene Sephela am Mittel⸗
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meere , wo ſie fünf feſte Städte hatten : Gaza , Azot , Askailon ,

Geth und Akkaron . In Azot war der Tempel des Dagon ,

des Hauptgötzen der Philiſter ; in Akkaron wurde der Fliegen⸗

gott Belzebub verehrt .
II . Die zwölf Stammgebiete . — Das Land wurde

nach der Eroberung durch Joſue unter die Stämme der

zwölf Söhne Jakobs vertheilt ; für Joſeph und Levi traten

die Stämme der beiden Söhne Joſephs , Ephraim und Ma⸗

naſſes , ein . Das Oſtjordanland war ſchon von Moſes

den Stämmen Ruben , Gad und Halbmanaſſes zugetheilt
worden . Ruben erhielt den ſüdlichen Theil vom Fluſſe
Arnon bis zum Jordan hin , Gad den mittleren Theil bis

zum Fluſſe Jabok , Oſt - Manaſſes den Norden . Im Weſt⸗

jordanlande ( Grenzort Dan ) erhielt der Stamm Neph⸗

tali den Norden des Landes am Fuße des Hermon und am

See Merom ; an der Grenze Phöniziens wohnte der Stamm

Aſer , ſüdlich von dieſem am See Geneſareth Zabulon und

ſüdlich vom Stamme Zabulon Iſſachar am Jordan und

Weſt⸗Manaſſes am Meere . Die Mitte des Weſtjordan⸗
landes nahm ganz der Stamm Ephraim ( Sichem und

Silo ) ein , im Süden nach dem Jordan hin von Benjamin

( Bethel und Jericho ) , nach dem Meere hin von Dan be⸗

grenzt . Weſtlich vom todten Meere lag das größte Stamm⸗

gebiet Juda ; im äußerſten Süden des Landes wohnte

Simeon ( Grenzort Berſabee ) . — Die Leviten erhielten 48

Städte in den verſchiedenen Stammgebieten , wovon 13 Städte

in den Stämmen Juda , Simeon und Benjamin Prieſter⸗

ſtädte und ſechs Aſylſtädte waren , in welchen die wegen

Mordes Verfolgten bis zur richterlichen Entſcheidung ſicher

waren . Es waren im Oſtjordanlande : Boſor im Stamme

Ruben , Ramoth in Gad und Golan in Oſtmanaſſes ; im

Weſtjordanlande : Die Prieſterſtadt Hebron im Stamme

Juda , Sichem in Ephraim und Kades in Neyhtali .
III . Die Reiche Iſrael und Juda . — Die Ein⸗
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theilung Paläſtina ' s in die zwölf Stammgebiete erhielt ſich
im Ganzen über die Trennung des Reiches hinaus ; jedoch
gehörte der nördliche Theil des Stammes Benjamin mit der
Stadt Bethel zum Reiche Iſrael , während mehrere Städte
der Stämme Simeon und Dan zum Reiche Juda gehörten .
Die Hauptſtadt des letzteren war Jeruſalem . Jeroboam ,
der erſte König von Iſrael , reſidirte zuerſt in Sichem , das
er verſchönerte , dann in Phanuel am Fluſſe Jabok im
Stamme Gad , ſpäter in Therſa im Stamme Ephraim ,
welches bis auf Amri Reſidenz blieb . Amri baute Sa⸗
maria unweit Therſa und machte es i. J . 929 v. Chr . zur
Hauptſtadt des Reiches Iſrael . — Die Hauptverbannungs⸗
orte für die Bewohner der beiden Reiche waren die Haupt⸗
ſtädte Ninive und Babylon und ihre nächſte Umgebung ;
jedoch ſchickten die aſſyriſchen Könige die Gefangenen auch
bis in die entlegenſten Theile des Reiches . — Nach der

Gefangenſchaft ließen ſich die Heimkehrenden zunächſt in

Jeruſalem und ſeiner Umgebung nieder .

IV . Die ſpätere Eintheilung in vier Land⸗

ſchaften . — Zur Zeit Chriſti und der Apoſtel war Pa⸗
läſtina in die vier Landſchaften Judäa , Samaria , Galiläa
und Peräa oder das Oſtjordanland eingetheilt .

1. Judäa , mit welchem Namen auch das ganze Land

bezeichnet wurde , war die größte der drei Landſchaften weſt⸗
lich vom Jordan . Sie umfaßte den ganzen Süden des
Landes bis an den Jordan und erſtreckte ſich in einem

ſchmalen Streifen am Meere bis zur Ebene Jezrael hin ,
nahm alſo außer den Stammgebieten Juda , Simeon , Dan
und Benjamin auch noch den am Meere gelegenen Theil
von Ephraim ein . Die Landſchaft war von dem Kern der

jüdiſchen Bevölkerung bewohnt . Außer der Hauptſtadt Je⸗
ruſalem lagen in derſelben folgende bemerkenswerthe Städte :

Hebron , Bethlehem , Emmaus , Jericho , Joppe und das von

Herodes d. Gr . an der Stelle des alten Stratonsthurm am

eee
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Meere erbaute Cäſarea Stratonis , Sitz der römiſchen Land⸗

pfleger und nach der Zerſtörung Jeruſalems Hauptſtadt
des Landes .

2. Samaria , die mittlere und kleinſte der weſtlichen

Landſchaften , umfaßte die Stammgebiete Ephraim , Weſt⸗

Manaſſes und Iſſachar bis zur Ebene Jezrael und war

von dem Miſchvolk der Samaritaner bewohnt . Außer der

von Salmanaſſer zerſtörten , aber von Herodes d. Gr . wieder

aufgebauten Hauptſtadt Samaria in der Mitte der Land⸗

ſchaft nennen wir von Städten : Sichem ( Nablus ) , zwiſchen

den Bergen Ebal und Garizim , wo ſich noch heute Ueber⸗

reſte der alten Samaritaner finden , Silo , fünf Stunden

ſüdlich von Sichem und das alte Dothain an der Ebene

Jezrael .
3. Galiläa , die Landſchaft nördlich von der Ebene

Jezrael , umfaßte die Stammgebiete Nephtali , Aſer , Zabu⸗
lon und einen Theil von Iſſachar . Es wurde in Ober - und

Unter⸗Galiläa eingetheilt . Namentlich Ober - Galiläa war

vielfach von heidniſchen Syriern und Phöniziern bewohnt , da⸗

her die Benennung Galiläa der Heiden . Außer den bekannten

Städten am weſtlichen Ufer des See ' s Geneſareth : Kaphar⸗

naum , Bethſaida und Tiberias , vom Vierfürſten Hero⸗
des Antipas als Reſidenz erbaut und nach dem Kaiſer Tibe⸗

rius benannt , nennen wir : Nazareth , auf einem Hügel

in Unter⸗Galiläa , zwei Stunden weſtlich von Thabor ,

Kana in Mittel - Galiläa , acht Stunden ſüdöſtlich von

Kapharnaum , und Naim im Norden der Ebene Jezrael .
4. Peräa , d. i. das Jenſeits , umfaßte im Norden ,

dem alten Baſan , die Landſchaften : Trachonitis , Ituräa ,

Gaulanitis , Auranitis ( Hauran ) und Batanäa mit der

vom Vierfürſten Philippus erbauten Hauptſtadt Cäſarea

Philippi am Fuße des Hermon . Im äußerſten Norden des

Oſtjordanlandes lag am Antilibanon die Landſchaft Abilene ,

über welche zur Zeit des öffentlichen Auftretens Johannes
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des Täufers Lyſanias Vierfürſt war . Südlich vom Fluſſe
Hieromax lagen die Städte Gadara und Geraſa , welche zur
ſog. Dekapolis d. i. zum Gebiete der zehn Städte gehörten .
Ungefähr Jericho gegenüber lag Bethanien oder Bethabara ,
wo Johannes taufte . Der ſüdlichſte Punkt von Peräa war die

Burg Machärus , öſtlich vom todten Meere , die Grenzfeſtung
zwiſchen dem Gebiete des Herodes Antipas und dem des

arabiſchen Königs Aretas . Wahrſcheinlich wurde hier Jo⸗
hannes der Täufer gefangen gehalten und enthauptet .

C. Die Hauptſtadt Zeruſalem .

Jeruſalem , d. h. die Wohnung des Friedens , zur
Zeit des Königs Melchiſedech Salem d. i. Friede genannt ,
liegt auf der nach Norden und Süden erbreiterten Spitze
einer Bergzunge , in welcher das Gebirge Ephraim ſüdöſtlich
dem todten Meere zu ausläuft . Die Stadt wurde allmälig
auf vier Hügeln erbaut : Sion , Moria , Akra und Bezetha .
Der älteſte Theil , die ſogenannte Altſtadt , ſteht auf dem

Sion , der alten Bergfeſtung der Jebuſiter im Südweſten
der Stadt . Oeſtlich vom Sion liegt der Tempelberg Moria ,
und an dieſen ſchließt ſich nordweſtlich der Berg Akra an , auf

welchem die von Herodes d. Gr . umgebaute Burg Antonia ,
zur Zeit der Machabäer Baris genannt , ſtand . Sie war
die Wohnung der römiſchen Landpfleger bei ihrer Anweſen⸗
heit in Jeruſalem und von der römiſchen Beſatzung bewacht .
Im Norden der Stadt liegt der Berg Bezetha , welcher erſt
ſeit Herodes Agrippa I . zugleich mit dem Berge Golgatha
zur Stadt gezogen und mit einer Mauer umgeben wurde .

Im Nordweſten hängt der Berg Akra durch den Kalvarien⸗

berg mit dem Gebirge Ephraim zuſammen . Von den drei

übrigen Seiten iſt Jeruſalem von tiefen Thälern umgeben ;
im Nordoſten vom Thale Joſaphat , im Süden vom Thale
Hinnom und im Oſten durch das Cedronthal vom Oelberge

A. Brüll , Bibelkunde. 6
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getrennt . An dieſer Seite lag am Fuße des Tempelberges

das ſogenannte Schafthor , heute Stephansthor , und in der

Nähe desſelben im Innern der Stadt auf dem Tempelplatz

der Teich Bethesda . Auch das Innere der Stadt durchzieht

von Norden nach Süden ein tiefer Thaleinſchnitt , Tyropöon

oder Käſemacherthal genannt , welches den Berg Sion oder

die Oberſtadt von den Bergen Akra und Moria , der Unter⸗

ſtadt , trennt . Es läuft im Süden am Thore Sion aus ,

in deſſen Nähe an der Stadtmauer der Thurm Siloe und

vor der Stadt der Teich Silde lag . — Am Fuße des

Oelberges jenſeits des Baches Cedron iſt der Garten Geth⸗

ſemane ; am öſtlichen Abhang des Oelberges , ungefähr drei

viertel Stunden von Jeruſalem , lag Bethanien , der Wohnort

des Lazarus , und zwiſchen Jeruſalem und Bethanien das

Gehöfte Bethphage d. i. Feigenort .

Anhang .

Minive und Pabylon.

Ninive , die Hauptſtadt der Aſſyrer , lag auf dem öſt⸗

lichen Ufer des oberen Tigris , der heutigen Stadt Moſul gegen⸗

über . Es hatte zur Zeit des Propheten Jonas einen Umfang

von drei Tagreiſen und etwa zwei Millionen Einwohner , da

die Zahl der Kinder auf 120,000 ſich belief . Wie die neueren

Kachgrabungen an Ort und Stelle gezeigt , beſtand Ninive aus

vier größeren umwallten Städten und einer Menge kleinerer

Ortſchaften und Kaſtelle , welche alle zuſammen wiederum von

einer gemeinſamen Mauer von nahezu 19 deutſchen Meilen

Umfang umſchloſſen waren . Die Lage der Stadt am Tigris
begünſtigte den Handel zwiſchen dem öſtlichen und weſtlichen

Aſien und in Folge davon das ungeheure Aufblühen der

Stadt . Im Jahre 606 ( 625 2) v. Chr . wurde die üppige

Weltſtadt nach dreijähriger Belagerung durch den Chaldäer

Nabopolaſſar und den Meder Kyaxares I . zerſtört .



83

Babylon lag am mittleren Euphrat zu beiden Seiten
des Fluſſes . Nabuchodonoſor war es , der das alte Babel
erneuerte und die Neuſtadt am öſtlichen Ufer durch eine

ſteinerne Brücke mit der Altſtadt verband . Auf dem weſt⸗
lichen Ufer lag die Königsburg und der Tempel des Bel .
Die Stadt war als Viereck gebaut und hatte einen Umfang
von zwölf deutſchen Meilen . Eine ungeheure Mauer mit
250 Thürmen umgab dieſelbe und machte ſie zu einer ge⸗
waltigen Feſtung . Auch das Innere der Stadt war durch
ſchöne Gärten und Parkanlagen geſchmückt . Wegen ihrer
Ueppigkeit iſt die Stadt das Bild der Welt und ihres Ver⸗
derbens geworden . Sprach einſt der ſtolze Nabuchodonoſor :
„Iſt das nicht die große Babel , die ich erbaut zum könig⸗
lichen Sitze durch meine große Macht und zum Ruhme
meiner Herrlichkeit ?“ ſo ſagt ein heidniſcher Schriftſteller
aus der Zeit bald nach Chriſtus von demſelben Babylon :
„ Eine große Wüſtenei iſt die einſt ſo große Stadt geworden . “
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